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Sticken & Schokolade – 
ein Städtetrip  
der besonderen Art

Textilland Ostschweiz

REISELUST

Wenn eine(r) eine Reise tut

Die Ostschweiz ist Textilland. Seit dem Mittel-
alter wurden hier Leinenstoffe produziert und 
in ganz Europa gehandelt, im 18. Jahrhundert 
gefolgt von der Produktion von Baumwollge-
weben. Mit der Erfindung der Handstickma-
schine im Jahr 1850 war der Grundstein für die 
Erfolgsgeschichte der Stickerei gelegt. Anfang  
des 20. Jahrhunderts kam über die Hälfte der 
weltweiten Stickereiproduktion von hier und 
dieser Wirtschaftszweig hatte den größten Ex-
portanteil der Schweizer Wirtschaft. Bis zum  
Ersten Weltkrieg: Die Stickerei verlor an wirt-
schaftlicher Bedeutung. Doch wer glaubt, 
damit sei eine Tradition verloren gegangen, 
dem sei eine Reise auf den Pfaden der Ost-
schweizer Textilgeschichte empfohlen, denn 
Tradition und Geschichte prägen eben Land 
und Leute. 

Im Textilmuseum 
St.Gallen
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Laufend Kreativität erleben

Die Innovationskraft, die Zuverlässigkeit und die 
berühmte Schweizer Präzision sorgen dafür, dass 
viele Ostschweizer Unternehmen nach wie vor die 
Textilbranche prägen. Und genau das sieht, spürt 
und fühlt man auf Schritt und Tritt in dieser be-
sonderen Region. Starten wir mit dem wohl be-
rühmtesten Museum rund um das Thema – das 
Textilmuseum in St.Gallen ist schlicht ein Muss für 
jeden, der sich für Stoffe, Stickerei, Spitze und 
Muster begeistert. Die umfangreichen Sammlungen  
und spannenden Ausstellungen geben nicht nur 
Einblicke in das kulturelle Erbe, sondern vor allem 
auch Ausblicke auf das, was sich heute und in Zu-
kunft im textilen Bereich tut. Ein Highlight ist eine 
funktionsfähige Handstickmaschine aus dem Jahr 
1890, die mehrmals in der Woche während einer 
Vorführung in Betrieb genommen wird. In Work-
shops und weiteren Veranstaltungen lässt sich Sti-
ckerei hautnah erfahren.

Genauso imposant gestaltet sich ein Spaziergang 
auf einem der beiden Textilwege in St.Gallen. Hier 
spaziert man im wahrsten Sinne des Wortes durch 
die Geschichte und die Architektur des Wirtschafts-
standorts St.Gallen und erfährt die Bedeutung der 
Textilindustrie auf unterhaltsame Weise. Allein die 
gestickten QR-Codes an den Fassaden der Textil-
bauten, die via Mobiltelefon zu den wichtigsten 
gesprochenen Informationen führen, sind an Krea-
tivität kaum zu überbieten.

„Chlüpperli“-Maschine im 
Saurer Museum Arbon

 Gestickter QR-Code
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THEMA

Stickerei von Bischoff Textil AG

Ein Teil der Stickerei  
"Avero – Marie Jo"  

auf Acetat gestickt  
(Hermann Koller AG)

Textilland für Zuhause

Nach diesem inspirierenden Spaziergang durch ein 
Stück der textilen Geschichte St.Gallens darf die 
Gegenwart in keinem Fall zu kurz kommen. Und die 
gibt es sogar zum Mitnehmen. Führende Hersteller 
wie beispielsweise Forster Rohner, Akris, Bischoff 
Textil oder Christian Fischbacher – um nur einige zu 
nennen – haben nach wie vor ihren Hauptsitz und ihre 
Kreativschmieden in St.Gallen. Deren erstklassige 
Textilien finden immer wieder ihren Weg auf die 
Laufstege großer Designer und untermauern den 
Anspruch, auch in Zukunft zur Weltspitze zu ge-
hören. Verschiedene Fabrikläden und Boutiquen 
laden ein, in diese Welt einzutauchen. Besonders 
spannend ist die Sélection Filtex. Die Boutique der 
Filtex AG befindet sich im denkmalgeschützten Haus 
Wilson, das schon von außen Eindruck macht. Betritt 
man das Geschäft, beginnt für die Nähbegeisterten 
das Herzschlagfinale der Shopping Tour, denn hier 
gibt es feinste St.Galler Stoffe und Stickereien zum 
Mitnehmen und selbst verarbeiten. 

Textiler Hochgenuss ist also garantiert. Dazu steht 
die Ostschweiz auch für Schokolade der Extraklasse. 
Köstliche Kreationen verführen hier in zahlreichen 
Confiserien, Manufakturen und Cafés. Da wäre bei-
spielsweise Maestrani’s Chocolarium in Flawil oder 
Praliné Scherrer in St.Gallen, letzterer einer der 
wenigen Confiserien, die sich an Stickereien aus 
Schokolade wagen oder auch die Confiserie Rogg-
willer, die „St.Galler Spitze“ aus Schokolade herstellt.

„St.Galler Stickereien“ aus Schokolade von Praliné Scherrer
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Das Textilland 
Ostschweiz 
Willkommen in der Welt der Textilien

Jetzt das «Textilland Explorer 
Spule» Package buchen auf 
www.einstein.ch

Einstein St.Gallen

Einstein St.Gallen
Berneggstrasse 2 | 9000 St.Gallen, Schweiz
+41 71 227 55 55 | info@einstein.ch | einstein.ch

Persönliche Momente.
Exklusiv geniessen.

Besuchen und erleben Sie unsere historischen  
Stick- und Webmaschinen im Saurer Museum Arbon!

www.saurermuseum.ch

sorellhotels.com/boutique

A member of ZFV

BOUTIQUE IST DAS 
NEUE HOTEL

Entdecken Sie jetzt unsere Zimmer  
und Ateliers.

#lovestgallen#textilland

VIELFÄLTIGE ERLEBNISSE UND SHOPPING-
MÖGLICHKEITEN ZUM THEMA TEXTILIEN FINDEN 

SIE UNTER WWW.TEXTILLAND.CH
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THEMA

Das Textilland 
Ostschweiz 
Willkommen in der Welt der Textilien

Das Mehr an Stickkompetenz.

www.naehfox.ch
Nähfox GmbH    Brühlgasse 39    9000 St. Gallen    071 222 27 26

#lovestgallen#textilland

Textile Hotelzimmer entdecken auf textilland.ch/uebernachten
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DER TAG IM TEXTILLAND OSTSCHWEIZ IST SPITZE.

Die Nacht 
verbringen Sie in 
textilen Träumen.
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   RANDNOTIZ  
Die Ostschweiz ist eine von sieben Großregionen der 
Schweiz und liegt zwischen dem Bodensee und den Voralpen. 
Sie ist beliebtes Ferien- und Ausflugsziel für alle, die Gipfel 
und Natur lieben. Und für alle, die sich für Textilkunst 
begeistern. So befasst sich das Textilland Ostschweiz mit 
dem textilen Erbe der Kantone St.Gallen, Thurgau, Appenzell 
Ausserrhoden und Appenzell Innerrhoden.

Smarte Textilien

Der Umgang mit Textilien beim Nähen und Sticken 
gehört einfach zu den schönsten Beschäftigungen 
der Welt. Das unterschreiben bestimmt viele, die 
sich längst hoffnungslos in dieses Hobby verliebt 
haben. Und doch gibt es noch eine Funktion von 
Textilien, auf die ein eingehender Blick mehr als 
lohnt. Oder wussten Sie schon, dass T-Shirts Leben 
retten können? Diese sogenannten smarten Textilien  
kommen in der Medizin, im Sport oder im Rettungs-
wesen zum Einsatz. Viele davon werden in der 
Forschungsanstalt Empa (Eidgenössische Mate-
rialprüfungs- und Forschungsanstalt) in St.Gallen  
entwickelt. Nehmen wir beispielsweise ein T-Shirt, 
das die Vitalfunktionen seines Trägers übermittelt 
und damit über die integrierten Sensoren sofort 
meldet, wenn eine Einsatzsituation kritisch wird. 
Oder intelligente Fasern in Sicherheits- und Trage-
seilen, die die Farbe wechseln, wenn sie hohen 
Temperaturen ausgesetzt waren und dadurch die 
Gefahr besteht, dass sie unerkannt ihre mechani-
schen Eigenschaften verlieren könnten. Auch das 
allesamt Entwicklungen aus St.Gallen. Spitze Schlafen

Ein erlebnisreicher Tag braucht eine erholsame 
Nacht. Auch dafür sorgt in St.Gallen ein besonde-
res Angebot. Verschiedene Hotels bringen ihren 
Gästen das textile Erlebnis sozusagen bis ins Schlaf-
zimmer und ins Reich der Träume. Dafür sorgen  
in Stickerei-Themenzimmern weiche Bettwäsche, 
exklusive Vorhänge, edle Teppiche oder auch textile  
Wandbilder, die von Ostschweizer Herstellern kon-
zipiert und produziert wurden.

Und damit ein Ausflug ins Textilland Ostschweiz 
wirklich rund wird, haben sich die Experten des 
Vereins „Textilland Ostschweiz“ mit viel Liebe an 
die Arbeit gemacht und alle Sehenswürdigkeiten, 
Informationen und Angebote auf einer wirklich be-
suchenswerten Website gebündelt. 

Unter www.textilland.ch finden sich textile Erlebnis-
pakete für alle, die zwei oder vier Stunden Zeit für 
einen Besuch haben oder lieber einen ganzen Tag 
oder ein Wochenende ganz im Zeichen der Stickerei 
verbringen möchten.

Text: Barbara Burchardt

Membrane mit Wirkstoff

Leitende 
Fasern

Textilland Junior Suite –  
Einstein St.Gallen

Sorell Hotel City  
Weissenstein – Lobby




